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Ein funktionierendes Fehlerma­
nagementsystem ist eine wichtige 
Säule des Qualitätsmanagements. 
Eine detaillierte Erfassung und 
Zusammenführung aller Fehler­
informationen sowie deren Ana­
lyse ist unabdingbar, um Planung 
und Ablauf von Korrektur- und Vor­
beugungsmaßnahmen zu ermögli­
chen. Eine kostenorientierte Fokus­
sierung auf die kritischen Prozesse 
und Produkte sowie die Erkennung 
und Bearbeitung von Fehlerreprä­
sentanten helfen ein erfolgreiches 
Fehlermanagement durchzuführen.

MES-Fehlermanagement
vereint IT-gestützt und großteils 

webbasiert die Datensammlung, 
interne und externe Fehlererfas­
sung sowie die Analyse und Ver­
dichtung der gewonnen Informati­
onen zur Etablierung von Korrektur- 
und Vorbeugemaßnahmen in einem 
durchgängigen System. Damit wird 
die Transparenz im Unternehmen 
erhöht und durch workfloworien­
tierte Abläufe und Auswertungen 
verkürzen sich die Bearbeitungs­
zeiten. Büroarbeit wird durch Qua­
litätsarbeit ersetzt und die Kunden­
zufriedenheit steigt.

 

Eignung für den Mittelstand

Die Ist-Situation im Q-Manage­
ment vieler mittelständischer Unter­
nehmen basiert häufig noch auf ver­
teilter, Excel-basierter Datenspei­
cherung ohne vollständigen Über­
blick. Kennzahlen werden manuell 
und zeitintensiv zusammengeführt. 
Dadurch können keine Ad-hoc-Aus­
sagen getroffen werden, Reaktionen 
erfolgen oft verspätet und können 
nicht effektiv im PDCA-Sinn wie­
derverwertet werden.

Kataloggestützte 
Zusammenführung

In einem durchgängigen System, 
wie MES (Manufacturing Execution 
System), können Informationen zu 
Auftrags-, Fertigungs- und Maschi­
nenergebnissen, Fehlerzustän­
den, Störungen und Nacharbeiten, 
Warenbewegungen, Reklamationen 
von Kunden und an Lieferanten etc. 
kataloggestützt zusammengeführt 
werden. Dabei wird die Trennung 
von detaillierten Informationen aus 
Shop Floor- und ERP-Ebene über­
wunden. Anwender profitieren von 
einem aktiven Fehlermanagement 
statt operativer Krisenlenkung, das 
nachhaltig zur Reduzierung von 
Fehler- und Folgekosten beiträgt.

Modernes und 
leistungsfähiges Qualitäts-
management

bedeutet, technologisch innova­
tive Produkte entsprechend den 

Kundenanforderungen und -erwar­
tungen schnell, flexibel und kosten­
günstig in effizienten Fertigungs­
prozessen herzustellen. Ein durch­
dachtes Fehlermanagement, die 
Beherrschung der Qualitätskosten 
und die Anwendung der QM-Prin­
zipien in allen Produktentstehungs­
phasen bilden das Hauptaugenmerk. 
Durch die Festlegung und Durch­
setzung der richtigen Methoden 
und Abläufe können technische 
Fehler oder Bearbeitungsfehler 
korrigiert bzw. vermieden werden. 
Die verschiedenen Module einer 
MES-Fehlermanagement-Lösung 
liefern dazu als Informationsdreh­
scheibe im Big-Data/ Industrie-4.0-
Sinn das verdichtete Datenmate­
rial. Die abgeleiteten Kennzahlen 
und Maßnahmen sorgen für trans­
parente Entscheidungen und opti­
mieren das Finden und Beseitigen 
von Fehlerursachen. 

• � Reklamationsmanagementsoft­
ware vereinfacht und beschleu­
nigt bspw. nicht nur die Erfassung, 
Bearbeitung, Analyse und Doku­
mentation von Reklamationen. Es 
sollte auch dafür sorgen, dass die 
Informationen über festgestellte 
Mängel sorgfältig analysiert (z.B. 
Ishikawa, 5-W, 8D-Report) und 
somit bei der weiteren Optimie­
rung von Unternehmensprozes­
sen berücksichtigt werden.

• � Zusätzlich ermöglicht ein zuver­
lässiges Lieferantenmanagement 
die aufschlussreiche Verknüp­
fung unterschiedlicher Qualitäts- 

und Lieferantendaten. Weil dabei 
detaillierte betriebswirtschaftliche 
Aspekte berücksichtigt und kom­
plexe Analysen ermöglicht wer­
den sollten, geht das Spektrum 
an Optionen für die Lieferanten­
bewertung weit über die einfache 
Benotung der Lieferqualität hinaus.

• � Mit einem webbasierten Maßnah­
menmanagement wird der Anwen­
der über aktuell offene Maßnah­
men bzw. über Maßnahmen, für 
die der angemeldete Mitarbeiter 
direkt zuständig ist, informiert. Wei­
terhin sollte er auch einen Über­
blick über in der Vergangenheit 
abgeschlossenen Maßnahmen 
incl. deren Wirksamkeit bieten.

• � Mit Komponenten zur Visualisie­
rung und Analyse haben die Pro­
duktionsverantwortlichen jederzeit 
alle aktuellen Prozesszustände 
im Blick und erstellen individu­
elle grafische Auswertungen zur 
BDE-Analyse (Kennzahlen, Feh­
leranalyse), Reklamationsanalyse, 
Lieferantenbewertung, etc. 

Die Visualisierung aktueller Pro­
duktionsprozessdaten und Kenn­
zahlen erhöht die Transparenz inner­
halb einzelner Produktionsbereiche 
egal ob auf nationaler oder interna­
tional Ebene. Mit Hilfe der verschie­
denen Softwaremodule führt ein IT-
gestütztes Fehlermanagement zu 
direkten Prozessverbesserungen 
in mittelständischen Produktionen.
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